
 

 
 
 
 

Damit Sie stets auf dem Laufenden sind, informiert Sie unser elektronischer 
Newsletter immer wieder über Aktuelles und Wissenswertes aus der silvatur-
Welt - aus der Welt der besonderen Natur- und Kulturreisen. Viel Vergnügen.  

 

Vortrag zur Beresina Reise:  
Do. 30.1.20/19:00 im Travelbookshop in 
Zürich 
Nach einem verregneten Spaziergang durch 
das grösste Waldmoor des Baltikums in 
Lettland lädt uns im Oktober 2019 die 
Biologin Laura in ihr fast verlassenes Dorf 
Teici ins Kulturhaus ein. Daraus entsteht 
eine schöne Geschichte: 
Laura liebt ihr Dorf und ihre raue Gegend, die von 
unendlichen Sümpfen mit bizarren Baumgestalten 
geprägt ist. Sie engagiert sich für die lokale Dorf-
Gesellschaft und organisiert kleinere und grössere 
Kulturveranstaltungen. Manchmal findet sie Sponsoren, 
manchmal nicht. Falls der Eintritt etwas kostet, bleiben 
die Leute lieber zuhause, denn das Geld ist knapp. So 
haben die Silvatur-Gäste spontan einen Topf aufgestellt 
und ein bisschen Geld gesammelt. Damit die Kultur in 
dieser vergessenen Gegend nicht auf der Strecke bleibt 
und initiative Menschen wie Laura weiterhin Freude an 
ihrer wunderschönen Gegend haben und bleiben. Sie 
verspricht, das nächste Mal mit ihrem Frauenchor für 
die silvatur-Gruppe zu singen – im Moor und bei 
Sonnenschein! 
Diese und andere Geschichten erzählt Forstingenieur 
und Reiseleiter Georg von Graefe am Vortrag vom 
Donnerstag, 30.1.20/19:00 im Travelbookshop in Zürich. 
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Veronika, der Lenz ist da! 
Wer freut sich nicht nach einer Wanderung 
mit einem Glas gekühltem Weisswein und 
einem Lächeln zum Picknick unter 
Urwaldbäumen eingeladen zu werden? 
‚Déjeuner sur l’herbe’ nennen die Franzosen 
diese gediegene Art mittags in der Natur zu 
speisen. Möglich machen das unsere 
charmanten Assistentinnen. Neu dabei ist 
seit 2019 Veronika Kapustova. Wir haben 
Veronika getroffen und einige Fragen 
gestellt: 
 
Silvatur (s): Du hast 2019 das erste Mal eine Silvatur-
Reise als Assitentin begleitet. Wohin ging die Reise? 
 
Veronika Kapusova (VK): Mit der Beresina-Reise gings 
nach Weissrussland, Litauen und Lettland – spannende, 
mir noch unbekannte Länder! 
 
s: Was waren deine Aufgaben? 
 
VK: Zusammen mit der bewährten und langjährigen 
Assistentin Dimitra Kaliva habe ich mich um das Wohl 
der Gäste gekümmert. Wir haben Picknicks an schönen 
Orten vorbereitet. Auf lokalen Märkten hatten wir 
vorher eingekauft. Mit Dimitra habe ich mich prächtig 
verstanden und sie hat mir viele Kniffs und Tricks 
beigebracht, um ein Picknick im Urwald zuzubereiten. 
 
s: Welches Picknick hat dir am besten gefallen? 
 
VK: In Litauen konnten wir auf einen Privatboot ein 
Picknick vorbereiten. Die Gäste kamen nach einem 
ausgedehnten Spaziergang durch den grosszügigen 
Gutspark Uzutrakis aufs Boot und wurden mit einem 
Glas Prosecco begrüsst. Während der Fahrt rund um die 
pittoreske Burganlage Trakai genossen die Gäste bei 
schönster Herbstsonne das Picknick mit geräuchertem 
Fisch und anderen Spezialitäten aus der waldreichen 
Gegend. 
 
s: Welcher Tag war logistisch bezüglich Picknick 
besonders anspruchsvoll? 
 



 

VK: In Weissrussland bestiegen wir von Witebsk, der 
Geburtsstadt von Marc Chagall, den Schnellzug Minsk – 
Riga. Bis zur alten Handelsstadt Polazk servierten wir 
ein zweites Frühstück. Während die Reisegruppe Polazk 
besuchte, bereiteten wir am Flussufer der Düna ein 
Picknick mit Blick auf das Kloster zu. Irgendwann 
begann es leicht zu regnen. Zum Glück hatte uns der 
Reiseleiter empfohlen eine wärmende Suppe 
vorzubereiten. Diese kam bei den Gästen gut an und 
wurde schnell verzehrt. In Windeseile hiess es all die 
Stühle und das Geschirr in den Bus einzuladen und zur 
weissrussisch-lettischen Grenze weiterzufahren. Was 
uns dort erwartete ist eine andere Geschichte. Auf alle 
Fälle war es ein anstrengender, aber gelungener Tag. 
 
s: Und was planst du für 2020? 
 
VK: Ich freue mich auch 2020 die spannenden Reisen 
begleiten zu dürfen. Es ist eine abwechslungsreiche, 
anregende, aber auch herausfordernde Arbeit. 
 
s: Danke für die Antworten und auf ein gutes 2020! 
 
Ausschreibung 2020 Beresina-Reise nach Lettland, 
Litauen und Weissrussland  
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Andere Länder, andere Musik! 
Wer unterwegs in Osteuropa ist und die Ohren 
spitzt, wird eine ungeahnte Vielfalt 
verschiedener Musik entdecken. Damit dies 
nicht dem Zufall überlassen wird, lädt silvatur 
auf seinen Reisen immer wieder lokale 
Musikgruppen dazu ein, ihr Können 
darzubieten. 
Sei es Klezmer in Krakau, Jodel in Göstling, Balkan-Pop 
in Tjentiste oder Balalaika in Domzheritsy: (Ost)europa 
ist auch in seiner musikalischen Vielfalt nicht zu 
überbieten. Als Musik zur Einstimmung in den Tag 
spielt der Reiseleiter meist die Suite für Jazzorchester 
Nr. 2 von Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch ab, 
gefolgt von einem zum Tag passenden (Wald)Gedicht. 
Die grösste Vielfalt und Authentizität entfaltet sich 
dabei in den abgelegensten Tälern, sei es im bosnischen 
Balkan oder in Transkarpatien in der Ukraine. Neben 
der Volksmusik, die wie der Wein immer am besten an 
ihrem Entstehungsort schmeckt, wird auch die Klassik 
gepflegt. In Krakau besuchen wir ein Chopin-Konzert in 
einem Stadtpalais und in den Hauptstädten mit 
Opernhaus lassen wir uns die dortigen Aufführungen 
nicht entgehen, wie beispielsweise in der Semperoper in 
Dresden. Mit Musik im Ohr lässt sich ein ereignisreicher 
Tag genüsslich abschliessen. 
 
Schostakowitsch auf der Reise Serbien – Rumänien 
(2015)  
 


